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Beitrage in Wort und Bild erbeten. Jbelnehmen echerzliafter Anapielungon vertoteru

KRIEGSNACHRICHTEN.
Was nan in dor vergangenen Woche an Naoh«-

richton zu lesen und hdren bekaa> sind eigent*

Itch alias site Kaoellen, di® erneut durchge*
kaut warden. Hier und da gibt ain Berichter*

statter seinen Senf dazu, welcher aber ohne

Belang Ist* . ooh enthdlt jade await® Zeile
eine emstliche Wamung, nicht zu optiaistiach
au soln; di® Schlagkraft dor deutschen Armeen
sei keineswegs varringert worden I

Der vollgefreseene engllsche Gangster
Churchill hat mal wieder la House of Comnons

sain Maul voll genoiaaen. Seine Angaben über

ÜbooV-Versenkungen stinzaen in keiner Weise

ait den in den letzten Tagen autoritativ in

U.S.A. und Ragland Angaten iiberein.

Auch das Rasultat seines Resuches in dor 'CUr*

kei latest klar durchbliokeni Absolute Heutra-

litat des Tiirken !

Churchill beridhtet waiter, dass 500.000
allilerte Truppen erfolgreich in hordafrika

gelanaat wurdan und di® deutschen Streitkraf*
te daselbst 250.000 Rann stark seien. Wo

bleibt also die erfolgreiche Landung? Schamen

oolite er sioh ait seinen 500.000 gegen 250.
000 !

Naturlich soll,wie schon so oft geeagt

wurde, Hitler erst vemichtet warden. Dieses

sollte ja schon vor 5 V2 geschehen,
und wie wait sind die Herrschaften damit?

Jetzt, each 5 l/2 Jahren, haben si® es endlich

fertiggebracht, einen allgeoeinen Plan aufzu*

stellen,der fiir alia Anaeen der Vereinigten
Hationen oassgebend Ist. (Aber Stalin fehlte!)

BEERDIGUNG UNSERES KMERADEN

LUDWIGG SCHOBER.

An wrgangenan Montag wurde unser alter

Freund Schober auf dem Friedhof in

*4a®terton zur letzten Kuhs gelegt. Ausser eei«

nem Bruder Fritz gingen zur Beerdigung folgen*
de Kaaeraden ale Vertreter unseres Legerst Von

Zeddelmann, O.Bxthn®, Zuckschwerdt. In Beglei*
tung won zwei Soldaten und einem Ibiterofflzier

fuhren die Herren in einem Arwee-Lastwagen um

8. JO Uhr hier voa Lager ab und waren us 10 Uhr
in l&usterton, welches 40 Mellen won Pahiatua
entfemt Ist. In Masterton wurden die Herren
bei einem kleinsn Arseequartier abgesetzt,und
Herr Schober ging, won dem Unteroffirier be*

gleitet, zu der in der Ndhe gelegenen Kapelle,
wo der Sarg aufgebabxt war. Hier erwartete ihn
auch der Schweizer Koneul. Wir hdren, das® ®s

ein wirklioh echdner Sam 5 gross® IQpMnze

waren daselbst niedergelegt. Finer von den
deutschen Intemierten, einer von Schweizer
Konsul und einer von Frau F.Schober. Dann wur*

de von uneeren 4 Kameraden der Sarg aus der

Xapelle zun leichanwagen getragen, woboi die
Sold&ten das Gewehr priisentierten. Dae Gloiche
geschah bei der Ankunft am Kirchhof. Ein Pfar-

rer der englischen Klrche hielt eine kurze Grab

rede, und Herr von Zeddelnann sprach einlge
deutsohe Kort®. Unter Gewehr-PrUsentieren wurde
der Sarg der 3rd® Übergeben. Der Pfarrer, der
Konsul und unsere Herren kamen danaoh im YWA-

Gebdud® zusansaan, wo sie etwas Tee und einen
kleinen Tables erhielten. Von dort aus ging die
Fahrt zum Lager zuriick.

Fritz Schober dankt hiarsdt alien Kameraden fiir die tiefe Antal Inahm® ®n

Minem schmerzendui Verlust durch da® pldtzlich® und unerwartete Hinaohei*
den seines Bruders Ludwig. Besonderen Dank noch unseren

sann von Zeddslmann fUr die lieben Trostworte an der RuhestMtt® des Verstorbenen.
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